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In der Rubrik „Rheini-
sches Ärzteblatt“ sind in der
neuen Unterrubrik „Media-
daten“ (kurz: www.aekno.
de/rhae/mediadaten) Infor-
mationen abrufbar, die so
manchen Anruf beim Ver-
lag des Rheinischen Ärzte-
blattes überflüssig werden
lassen. Die Mediadaten des
WWF-Verlages geben Aus-
kunft über Art und Kosten
von Werbe- oder Kleinan-
zeigen. Auch können sich
Interessenten darüber infor-
mieren, wie und wo auf den
Seiten des Rheinischen Ärz-
teblattes Anzeigen geschal-
tet werden können.Die Me-
diadaten geben Auskunft
darüber, was eine Beilage
oder ein „Durchhefter“ im
offiziellen Mitteilungsblatt
der Kammer und Kassen-
ärztlichen Vereinigung
Nordrhein kosten und wel-
che Bedingungen beachtet
werden müssen. Ein weite-
rer Vorteil ist, dass Anzei-
genkunden, die die gesam-
te nordrhein-westfälische
Ärzteschaft erreichen wol-
len, kombinierte Anzeigen
schalten können im Rheini-
schen und im Westfälischen
Ärzteblatt, das ebenfalls
beim WWF-Verlag betreut
wird. Die Mediadaten lie-

gen auch als PDF-Datei vor.
Darin enthalten ist eine de-
taillierte Landkarte von
NRW,die den Anzeigenkun-
den zeigt, wie sich die Ver-
teilungsgebiete der beiden
Schwesterblätter geogra-
phisch abgrenzen. Ergänzt
werden die Mediadaten
durch die aktuellen Erschei-
nungs-, Redaktionsschluss-
und Anzeigenschlusstermi-
ne sowie die Termine für zer-
tifizierte Fortbildungen.

Das Internet lebt vom
Mitmachen.Das ist auch bei
der Ausbildungsplatzbörse
in der Rubrik „ArztInfo/
Arzthelferin“ der Fall.Dort
können Ärztinnen und Ärz-
te, die einen Auszubilden-
den suchen, sowie ausbil-
dungswillige Jugendliche
kostenlos eine Anzeige auf-
geben. Diese bleibt für ma-
ximal 16 Wochen online
sichtbar. Einige Ärztinnen
und Ärzte sowie Bewerbe-
rinnen haben bereits das ein-
fache Registrierungsproce-
dere durchlaufen und ihre
Anzeigen aufgegeben. Je
größer die Auswahl wird,
desto wahrscheinlicher ist
es,dass geeignete Bewerber
und Praxen sich über dieses
Angebot der Ärztekammer
Nordrhein finden.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse: onlineredaktion@
aekno.de. bre

Erstmals wurde ein KTQ-
Zertifikat für internes Qua-
litätsmanagement an eine
niedergelassene Praxis ver-
geben. Mitte Februar über-
reichte Professor Dr. Jörg-
Dietrich Hoppe, Präsident
der Bundesärztekammer
und der Ärztekammer
Nordrhein,die Urkunde an
die neurochirurgische Praxis
von Dr. Ralph Wiedensoh-
ler in Köln. Das Zertifizie-
rungsverfahren für den 
niedergelassenen Bereich 
ist von der Kooperation 
für Transparenz und Quali-
tät im Gesundheitswesen
(KTQ) entwickelt worden
und wird seit dem 1.10.2004
angeboten.„Wir wollen den
niedergelassenen Ärzten
und Psychotherapeuten ein
praxisnahes und vor allem
aufwandgerechtes Quali-
tätsmanagement zur Verfü-
gung stellen,“ erläuterte
Hoppe. Ein Schwerpunkt
dabei sei die Transparenz
nach außen und die daraus
resultierenden Informatio-
nen für Patienten und Kran-
kenkassen. Das Verfahren
umfasst den Aufbau und die
Weiterentwicklung eines
Qualitätsmanagements in
der Praxis sowie einen Qua-

litätsbericht, der nach der
Zertifizierung veröffentlicht
werden muss und im Inter-
net eingesehen werden kann
(www.ktq.de). Der Bericht
beschreibt die Prozessqua-
lität und Leistungsfähigkeit
der jeweiligen Praxis und ist
damit eine wichtige Ent-
scheidungshilfe für Patien-
ten und für kooperierende
Ärzte zur Überweisung und
Weiterbehandlung. Das 
Zertifikat gilt jeweils für 
drei Jahre. „Das Verfahren
zwingt den Arzt und sein
Team nicht in starre Quali-
tätsmanagement-Standards
und ist für alle Arten von
Praxen anwendbar“, be-
tonte Dr. Günther Jonitz,
Präsident der Ärztekammer
Berlin und Vorsitzender 
der KTQ-Gesellschafterver-
sammlung. Gesellschafter
der KTQ sind die Spitzen-
verbände der Krankenkas-
sen, die Bundesärztekam-
mer,die Deutsche Kranken-
hausgesellschaft, der Deut-
sche Pflegerat sowie der
Hartmannbund. Das KTQ-
Zertifikat für den stationä-
ren Bereich gibt es seit 2002;
inzwischen sind bereits über
150 Einrichtungen zertifi-
ziert worden. fra
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Erstes KTQ-Zertifikat an 
Praxis verliehen

Anmeldeschlusstermin für 
Weiterbildungsprüfungen 
Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Ge-
bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein ist der 22./23. Juni 2005.

Anmeldeschluss: Mittwoch, 11.Mai 2005.

Die weiteren Termine und Informationen zu den Modalitäten der
Weiterbildungsprüfungen 2005 stehen im Internet auf der Ho-
mepage www.aekno.de und im November-Heft 2004 auf Seite
18 und 19. ÄkNo

Professor. Dr.
Jörg-Dietrich
Hoppe, Präsident
der Bundesärzte-
kammer und der
Ärztekammer
Nordrhein, über-
reicht Dr. Ralph
Wiedensohler die 
erste Zertifizie-
rungsurkunde für
den niedergelas-
senen Bereich.
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